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Gräften der Technik für
Wärmezufuhr vergast werden . Die so
erzeugten „Heilgose ^ sind von verblüffender
Wirkung bei Schnupfen , Husten . Halsleiden ,
Asthma , schweren Bronchialkatarrhen . Heufieber
usw . . besonders als Borbeugungsmittel gegen
Grippe und zur Eindämmung beginnender Er -
kältungs - Krankheiten . Schnupfen verschwindet
oft nach einmaliger Anwendung . Die von zahl -
reichen Fachärzten auf das beste begutachteten
Apparate und zugehörigen . .Colderin - Inhalter -
Essenzen " sind in den meisten Apotheken zu
haben und sollten in keinem Haushalte fehlen .
Die Firma C . F . Otto Müller . Abteilung
Aeroelar - Bertrieb , stellt ihre interessant « B >ro -
schüre „Heilgase " allen Interessenten nnentgelt -
lich zur Verfügung .

„Aeroclar - Rauchverzehrer " sind nach
denselben Prinzipien gebälgt , wie „Aeroclar -
Jnhalier -Apparate " und werden von einfachster
bis zur elegantesten Luxusausfllhrung hcrge -
stellt . Znr Verwendung kommen rauchverzeh -
rende „Aeroelar -Esienzen "

. deren Wirkung der -
artig ist , dah tatsächlich Tabakrauch in Räumen ,
in denen der Apparat znr Aufstellung gelangt ,
vollständig verschwindet . Dabei wird die Zim -
merluft desinfiziert und erfrischt . Bei Krank -
heiten wie Lungenentzündung sollte ständig ein
Aeroclar - Apparat im Krankenzimmer aufgestellt
sein , da die erzeugten Dämpfe von sehr günsti -
gem Einfluß auf den Patienten sind .

Ein weiteres als Geschenk willkommenes El '
zeugnis der Firma C . F . Otto Müller ist der

„Snbitothcrm -Heitzwasserspender" ,
der an eine Wasserleitung angeschlossen und
durch Steckkontakt mit der elektrischen Lichtlei -
tung verbunden , jederzeit im Augenblick warmes
Wasser spendet , genügend zum Händewaschen ,
Zähneputzen , Rasieren usw . In keinem mo -
dernen Schlafzimmer sollte der „Subitotherm "

fehlen . Auch in der Dunkelkammer ist der
Apparat sehr praktisch , sowie für Aerzte und
Zahnärzte . Der Anschaffungspreis ist so niedrig
gehalten , daß die Anschaffung weitesten Kreisen
möglich ist . Der elektrische Warmwasserapparat
wird von der herstellenden Firma C . F . Otto
Müller unverbindlich im Betrieb vorgeführt .

Es ist natürlich nicht möglich , hier auf alle
die Dinge einzugehen , die die Technik , und zwar
insbesondere auf dem elektrischen Gebiete , für
den Haushalt hervorgebracht hat . Die ekektri -
schen Gebrauchsgegenstände haben aber immer ,
das muß besonders betont werden , allen andern
gegenüber den Vorzug weitgehender Sauber -
fett , Geruch - und Rauchlosigkeit , sowie der ein -
fachen Bedienung , da keine offene Flamme vor -
handen ist . Dies gilt für die vielen Bedarfs -
artikel für den Toilettentisch der Dame,uud des
Herrn . Der Brennscherenwärmer , der famose
Haartrocken -Apparat „Föhn " und andere Fabri -
kate , Parfümverdunster , beheizte Rasierschalen ,
Fußwärmer , Massageapporate usw ., um einige

für deren Unterhaltung . Die sparsame Arbeits -
weise läßt auch die Verwendung bei Anschluß
an teueren Lichtstrom wirtschaftlich zu .

Das Eisen ist mit einer Aufstellvorrichtung
ausgerüstet , die , zur Ausnützung der abgerun -
deten Hinterkante des Eisens beim Bügeln , leicht
ohne jedes Werkzeug angebracht oder abgenom -
men werden kann .

Einen großen Umfang nahm die Ausgestal -
tung von handlichen , leichten und einfach zu be-
dienenden

elektrischen Staubsaugern
an . die in verschiedener Form von den aus dem
Anzeigenteil ersichtlichen elektrischen Geschäften
zu erhalten sind . Die Bedeutung dieses Haus -
Haltgegenstandes ist viel zu wenig bekannt . Beim
Kehren der Teppich « wird ja schließlich nur der
Staub aufgewirbelt und setzt sich dafür auf
Stühle . Tische und Möbel ! Aber ein Entkernen
aus dem Zimmer ist nur mit dem Staubsauger ,
wie sie heute für IM bis 140 . (l schon angeboten
werden , erreichbar . Das Klopfen und Weg -
transportieren von Polstermöbeln und Teppichen
ist lästig , zeitraubend und schädlich . Denn der
Stoffbezug und die Fasern der Teppiche werden
durch das Schlagen geknickt und oft gerissen ,
außerdem werden die Möbel leicht in ihrer Poli - '

h
tur beim Wegtragen beschädigt . Jeder Staub -
sauger , ob „Säugling "

, „Rheinelektra " „Vam -
pyr " oder „Servulus " hat verschied « ne Mund -
stücke, zum Staubsaugen unter Schränken hervor
oder vom Teppich hinweg , aus Polstermöbeln
oder vom Boden . Ein besonderer Einsatz dient
zum Abblasen von Figuren , Bilderrahmen . Mö -
belschnitzereien usw . Man versäum « nicht , sich
unverbindlich in einem Geschäft alle Mundstücke
erklären und zeigen zu lassen . Jedes der ein -
zelnen Fabrikate hat seine besonderen Vorzüge ,
aber alle beruhen si« auf demselben Prinzip .
Während der mit einer Doppelturbine aus -
gerüstete „Säugling " einen festen Blechkörper
zur Aufnahme des Standes hat , hat der „Rhein -
elektra -Staubsauger " einen festen Sack , in dem
der Staub gesammelt wird . Das Gewicht solcher
Apparate schwankt zwischen 5 und 6 Kg . Um
aber zu hoch liegende Lamperien , Fenstervor -
hänge , Bilderrahmen usw . zu reinigen , ist es
nicht nötig , den ganzen Apparat hochzuheben ,
sondern man setzt mit einem biegsamen '

Schlauchstück ein etwa 1 Meter langes Rohr -
mundstück an , das allein hochzuheben ist . Lei -
hingen im Hause sind nicht mehr nötig , sondern
mit normalem Stecker kann der Staubsaugavva - '

rat an jeden elektrischen Steckkontakt angeschlos -
sen werden .

Der Stromverbrauch ist sehr minimal und
wird durch Ersparnis an Arbeitszeit und ins -
besondere an Reinlichkeit weit aufgewogen . '
Während man bisher zum Zimmerreinigen mit i
eingehülltem Kopf beim , offenen Fenster ar « '

beitete , kann man nun mit dem elektrischen
Staubsauger die Arbeit einem Kinde anver - '

trauen , denn weder Staub noch Krankheitskeime , >
kein mühsames Aufschippen , kein Teppichwälzen i

und kein Durchzug ist mehr mit dem Reine -
machen verbunden . Mit der ungeheuer erleich -
terten Arbeit ist ein « weitestgehend « Hygkne
und gleichzeitig eine gründliche Staubentfernung
verbunden .

Darum beschere man seiner Frau
einen Staubsaugeapparat ! Infolge der
gründlicheren und tatsächlichen Staubentfernung
ist das gesürchtete „große Reinemachen "

, das
dem Hausherrn oft noch unangenehmer ist als
der Hausfrau , nur noch in seltenen Fällen er -
forderlich . Die Hansfrau , die es bisher alle
vier Wochen durchführte , darf es bann , wenn
sie mit diesem elektrischen Staubsauger arbeiten
läßt , auf drei - bis viermal im Jahre beschrän -
ken , ja meist genügt eine Frühjahrs - und eine
Herbstreinigung . Das hängt natürlich vom
Umfang der Wohnung im Verhältnis znr Zahl
der Familienmitglieder ab .

Nicht zu vergessen ist die Ersparnis an körper -
licher Ermüdung . Denn nicht nur das Herum -
schleppen von Polstermöbeln und Teppichen
stellten eine große körperliche Anstrengung dar ,
sondern insbesondere daS Klopfen ist doch elne
sehr ermüdende Tätigkeit , die man sich mit
einem elektrischen Staubsauger ganz ersparen

"kann .
Daher keine Hausfrau ohne Saug -

ling !
Der elektrische Sparkocher .

Der E l e k t r o - O e k o n o m ist ein elektri -
scher Koch- , Brat - und Back -Apparat , mit dem
gegenüber anderen Kochmethoden wesentliche
Ersparnisse an Zeit , Geld und Arbeit erzielt
werden , und verbindet damit den Vorzug der
Sauberkeit , den alle elektrischen Apparate haben .
Der Apparat kann an jeder Lichtleitung ange -
schlössen werden und bedarf fast keinerlei War -
tung . Nachdem die Speisen kalt eingebracht
sind , wird der Strom eingeschaltet . Sowie im
Apparat die nötige Koch- oder Backtemperatur
erreicht ist , schaltet sich der Strom
selbsttätig aus , so daß zum Garkochen und
Fertigbacken keinerlei Strom mehr verbraucht
wird . Man spart 60 Prozent an Fett , und die
wichtigen Nährsalze bleiben den Speisen voll
erhalten . Elektro -Oekonom -Apparate sind das
Ideal jeder Hausfrau und machen sich infolge
der erzielten Ersparnisse sehr schnell bezahlt .
Es gibt nichts angenehmeres , als Kochen ,
Braten und Backen auf dem Elektro -Oekonom .

Für die Erhaltung der Gesundheit der At -
mungsorgane bedeutet der

„Aeroclar -Jnhalier -Apparat "

einen außerordentlichen Fortschritt . Der von
der Firma C . F . Otto Müller in eigener tech-
nischer Werkstätte fabriziert « Apparat unterschei -
det sich gänzlich von bisher bekannten Inhalier -
Apparaten , indem die zur Anwendung kommen -
den Heilmittel nicht mehr nach bekannter Weis ^
vernebelt oder zerstäubt werden , sondern durch

auch in wirtschaftlicher Beziehung ist das
^ von größter Bedeutung . Wie aus prak -
Wit Bügelversuchen hervorgeht , beträgt die
Ersparnis in der AnHeizperiode und wäh -
1$ des ganzen Bügelprozesses rund 35 Pro -
t " SJVfp färfn/rrrtia prftrpfft fftfi iedock auf den|> Die Ersparnis erstreckt sich jedoch auf den
^ Sieverbrauch selbst . Die Verkürzung d«r
-I. Mz « it bewirkt eine Verminderung der
».̂ hlungs - und anderer Verluste . Die selbst -

Konstanthaltung des Eisens auf Bügel -
î ratur während Betriebspausen oder Zei -
iJ' lit denen das Eisen unbenutzt unter Strom

verringert den Energieverbrauch auf ein
c ' itl des Verbrauchs gewöhnlicher Bügeleisen .

Umstände vermindern den Verbrauch an
Irischer Arbeit beim Hochleistungsetsen um

20 Prozent , gegenüber gewöhnlichen Haus -
Weisen . Durch diese Ersparnisse macht sich in
t,

1®1 normalen Haushalt bei üblicher Benut -
t«,8 ein solch«? Eisen längstens zum Ende des
!j , ? Jahres voll bezahlt . Der Preis beträgt

g flg . schwere Eisen 19,50 Ji .
k : .ei Fortfall häufigen ZlusfchaltenS von Hand
i ' 0e der selbsttätigen Temperaturregelung

die Zuleitung und erniedrigt die Kosten

Wirklich praktische Weihnachts - Geschenke I

£ ' ektro *Okonom
M QR an 6er elektr . Spar -Koch -, Brat - und Backapparat ,

■ud, " all da 1! Ideal jeder Hausfrau .
Spart Zeit — Geld — Arbeit

*Qroclar - lnhalierapparate
M 19 CD in Das beste Mittel gegen Schnupfen , Husten , Bron -

• It . DU all chlalkatarrh etc . Verblüffende Wirkung.
Zu haben in den meisten Apotheken .

*£roclar -Rauchverzehrer
M 1R an Zimmerluftverbesserer — In Wirkung und Ausfüh-

< lü . " all rung unerreicht
*ubitotherm
M O/l Heißwasserspender — Heißes Wasser an jedem Hahn .

> Paßt an die Lichtleitung — Sehr praktisch !

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
KRISERSTRRSSE 138

Vorführung ohne Kaufzwang

STOP - DÜBEL D.R.P,

Trotz 20 Grad Kälte
kann

ohne Gips und ohne Zement jede
Installation ausgeführt werden
Keine Stemmarbeiten

Größte Zeitersparnis Größte Sauberkeit

STOP - DÜBEL A .G . BERLIN

General - Vertreter :
Hermann Stoll , Ingenieur

Karlsruhe , Brahmsstraße 4

Neuheit !

für Hochfrequenz - Strahlung für medizin -
Zwecke : Rheuma , Gicht , Blutstockung etc .

| f * zu Selbstbehandlung Elektrischer Staubsauger

mit autom . Reglung für selbsttätige Strom¬
ausschaltung - auch für Haushaltzwecke

mit unerreichter Saugkraft

EMILSCHMIDT & CONS. Ing KARLSRUHE
Kaiserstraße 14 c / Fernruf 4298 GRUND & OEHMICHEN

Waldstraße 26 r— KARLSRUHE i.B . — Telephon 520Sanitäre , Elektro - Anlagen - Zentralheizung
Kaiserstr. 209 , Telef . 6440 — Techn . Büro Hebelstr . 3 , Telef . 6441
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davon wenigstens zu nennen . Gerade in un -
serem strengen Winter ist z . B .

das elektrische Wärmckissen
von unschätzbarer Bedeutung . Die schwere , meist
undichte , verbeulte und schnell abkühlende Bett -
flasche gehört zu längst vergangenen Zeiten .
Heute bedient man sich des heizbaren Wärme -
tissens , das , am Lcrmpensteckkontakt angeschlossen ,
dauernd jede gewünschte Temperatur erzeugt !
Insbesondere für Krankheitsfall « ist es von
hohem Wert . Mit seinem unscheinbaren Ge -
wicht , aber hoher Anschmtegefähigkeit ist es
bei allen Fällen zu gebrauchen , gleichgültig ,
welcher Körperteil der Wärmestrahlung bedarf .
Schnell sind die halberfrorenen Füße erwärmt ,
das rheumatische Knie oder der Arm ein »
gewickelt , der Leib oder der Rücken mit wohl -
tuender Hitze versorgt . Erkältungen bedürfen
ebenso der Behandlung durch Wärme wie der
Körper von Rekonvaleszenten oder auch von
kleinen Kindern .

Aber auch im Zimmer , sei es geheizt oder
nicht , können wir dem Körper lokale Wärme -
strahlung zukommen lassen durch die

„elektrische Sonne "

lMaximsonne und andere Fabrikate ) , die gleich
einer Stehlampe auf dem Boden oder Tisch
aufgestellt , eine Quelle von stets gleicher , inten -
siver und doch nicht übermäßiger Wärme ist.
Auch im kleinen Büro findet sie praktische An -
Wendung .

Die günstige Einwirkung elektrischer Ströme
aus den gesunden und kranken Körper sind
schon lange bekannt . Aber zu deren richtiger
Anwendung fehlte es bislang noch an geeig -
neten Apparaten . In den

Hochfrequenz -Elektrisierapparaten

„Radiolux "
, „Radiostat " , „Radiosor " und wie

sie alle heißen , sind aber nun Apparate geschaf -
fen . die den höchsten Anforderungen entspre -
chen. Auch diese Apparate können an jede
Lichtleitung mit Stecker angeschlossen werben
und sind stets sofort gebrauchsfertig .

Hochfrequenzstrvme sind elektrische Wechsel -
ströme sehr hoher Polwechselzahl , welche durch
das Fehlen jeder Nervenreizwirkung den hei -
leuden Einfluß der Elektrizität zur höchsten
Entfaltung bringen und eine ebenso wertvolle
wie vielseitige , dabei völlig gefahrlose Behand -
lung des Körpers , insonderheit auch der Hallt ,
mit Hochfrequenzströmen lsogenannte D 'Arson -
valisations -Hochsrequenztherapie ) gestatten . Mit
Hilfe besonderer , den verschiedenen Verwen -
dungszwecken entsprechenden Glaselektroden
werde elektrische Funken - und Glimmlichtent -
ladungen erzeugt , die bei ihrer Einwirkung in
der Haut und im Gewebe eine schmerzstillende ,

„Gtop-Bübel"
für Haushalt , Gewerbe und Industrie .

Wo es gilt , Nägel . Kwbeu oder Schrauben
in einer Wand anzubringen , stößt man immer
auf Schwierigkeiten , gleichgültig , ob man eine
Bruchsteinmauer lin der nie ein Loch hineinzn -
bringen istj , eine Backsteinmauer oder eine
Schlackensteinwand vor sich hat . Der Installa -
teur schlägt auf Kosten des Auftraggebers ein
großes Loch, setzt einen Holzdübel ein und ver -

gipst das Ganze unter sorgsamer Verschmutzung
selbst der schönsten Tapeten ! Der Hausherr
schlägt 10 Löcher , bis er einen Nagel hinein -
bringt , mit dem er dann noch ein Stück des
Verputzes zu guter Letzt absprengt . Mit dem
„Stop - Dübel " und dem zugehörigen Boh -
rer ( s. Anzeige ) ist nun allen geholfen . Wäh -

rend für den Haushalt eine kleine Packung
<3,50 M ) geschaffen ist , steht für das Installa -
tions -Gewerbe ( Elektro . Gas . Wasser usw .) , so-
wie für die Industrie eine Serie von 12 ver -
schiedenen Bohrerstärken mit zugehörigen Dü -
beln zur Verfügung . In jedes Material , sei es
eine clasierte Wandplatte , Marmor , Sandstein
oder irgend ein Mauerwerk , schläft man mit dem
„Stop "--Bohrer leicht ein glattes rundes Loch
ldie Haushaltpackung hat einen 4 mm Bohrer ) ,in das nun t>er „S t o p " - D ü b e l ein aus ge -
teertem Hans gefertigtes Röhrchen , eingeschoben
wird , in dessen Oessnung nun der Nagel oder
die Schraube kommt . Dabei keilt der Nagel das
Dubelmaterial auseinander , so daß ohne Gips
oder Zement , also anch ohne Schmutz , der Nagel
unbedingt fest und sicher in der Wand hält . Bei
den Bohrern für Gewerbe und Industrie
schwankt die Stärke zwischen 3,6 un5 IS mm.
Der billige Preis des patentierten Werkzeugs
und der wasserfesten Dübel ermöglichen dessen
Beschaffung in jedem Haushalt oder gewerb -
lichen und industriellen Betriebe .

juckreizlindernde und zugleich anregende Wir -
kung im Sinne einer besseren Durchblutung
und Ernährung , einer Vermehrung des Sauer -
stoffgehaltes und einer Beschleunigung des
Stoffwechsels entfalten . Endlich spielt die bei
der Anwendung der Hochfrequenzströme anftre -
tende Wärmewirkung sowie die Ozon -
bilduug eine wichtige Rolle .

Die Verwendung dieser Apparate ist so viel -
seitig , daß nur einiges angedeutet werden kann :
die Anregung der Blutzirkulation . . die Steige¬
rung des Sauerstoffgehaltes in Blut und Ge -
webe , Beschleunigung des Stoffwechsels , bak-
terientötende Wirkung und hohe Wärmewir -
kung .

Besondere Einsätze dienen zur Verwendung
bei verschiedenen Krankheitserscheinungen wie :
Hauterkranknngen , Hautrötung , Erkrankung
der Haare und des Haarbodens . Haarausfall ,
Hals - und Kehlkopfleiden . Bronchitis . Gicht ,
Rheumatismus , Migräne , Neuralgie . Ohren -
uiid Nasenleiden , Zahnbehandlung n . a . m .
Beachtenswert ist u . a . dabei der O z o n i n h a-
lator für Erkrankungen der Atmungsorgane .
Man lasse sich bei den einschlägige » Geschäften
(f . unseren Anzeigenteil ) alle Einsätze in ihre
Wirkungsweise und Verwendung erklären uird
wird über die Vielseitigkeit erstaunt sein .

Ein Schmerzenskind der Elektrotechnik sind
noch immer die in ihrer Höhe verstellbaren
Hängelampen . Eine sehr hübsche ans -
gestellte Lösung besteht dariu , daß die Schnur
in einem Holzrohr geführt ist. das abwechselnd
aus etwa fünf weiteren Hülse » und engeren
Hülsen besteht , die in die weiteren passen . Ist
die Lampe ganz hochgeschoben , so sieht man nur
die weiteren . Das Hübsche dabei ist . daß die
Weiteren Hülse » beim Herunterziehen der
Lampe immer genau gleichen Abstand behalten ,
also immer gleich große Stücke der engeren
Hülsen sehen lassen . Es sind von derselben
Firma auch andere , ähnliche Lösungen derselben
Frage gezeigt worden .

Etwas , was man seit langem gesucht hat ,
nämlich einen zweckmäßigen elektrisch . An -
zun der für Gas , mit Steckkontakt an die
Lichtleitung angeschlossen , hat man auch geschaf -
sen . Er besteht aus einem etwa 20 Zentimeter
langen , oben etwas verengten , angespitzten und
mit einem Aufhängering versehene » Rohr i aus
Isolierstoff , in das nnten die Zuleitungsschnur
z eintritt . Dieser Griff enthält einen Kohlenstift
s , der gegen einen Gegenkontakt 6 gedrückt und
von ihnr durch eine Magnetspnle m nach Art eines
Selbstnnterbrechers zurückgezoge » wird , so daß
fortgesetzt an der Kohlenspitze kräftige Licht¬

bogen entstehen , die durch vier Löcher I nahe de
Spitze sichtbar sind und das eintretende
zünden . Die Vorrichtung s ch a l t e t f 1
von selbst ein , wenn der Griss mit der SM
etwa 45 Grad abwärts zeigt , und zwar i>l» °
eine Kugel lc im Innern , die nur bei dieser '■>/ * '

gnng einen Ring mit einem Näpfchen vcrv » '
det . Steht der Griff fenkrecht — einerlei ob >»
der Spitze nach oben oder nach unten — ,
ausgeschaltet . Zum Zünden bat nia » wew

Gasanzünder Tauchst̂

nichts zu tun als den Griff in die Hand i
nehmen , ihn also z. B . von der Wand aw
hängen und mit der Spitze auf den Brenne
zu zeigen : Dann entzündet sich das Gas .

Zum Schluß sei noch der einfache Tauch ' ! !,
der erwähnt , der einem Schöpslöffel gle >̂
und durch einen Steckkontakt an den elektriM ,Strom angeschlossen in ein GlaS Wasser <jj(stellt werden kann » um dies zu erwärmen ,
ser einfache und billige Apparat dürfte aufj >?.

®
Waschtisch von Jung und Alt willkommen 1e'
nnd sich bewähren .

Veranlworllich : Dr .-Ing . Roland Eisenlohr . SarlLt »^ '

Bachverein E. V.
Freitag , den 11. Dezember 19A>, abends 8 Cht,

Kleiner Festhallesa &l

Cembalo-Konzert
Solistin ! Anna Linde , Berlin und Hermann

Diener ., Heidelberg (Violine ).
Werke vqh Bach . Händel , Conperin , Rameau

n . a .
Kartenvorverkanf : Musikalienhandlung Fritz

Malier . Kaiserstraße , Ecke WaldstraBe .

Eintrittspreis 2 Mk. einschließlich Stener und
Elnlaßgebllhr . Mitglieder 1 Mk.

Wir
sind die ältesten

Spezialisten
auf dem Gebiete der phonograph .

MUSIK
Warnte und Platten

aller führenden Marken
in größter Auswahl

Zu konkurrenzlos billigsten Prei¬
sen bei günstiger Zahlungsweise
ermöglichen wir Ihnen den Kauf.
Nur vom Guten das Beste
GABANTIE

Besichtig . Sie unsere Ausstellung .

DerMutikllebhaber
findet bei uns alles

Odeon-Nusikhmis
JOH . SCHLAILE

KARLSRUHE , KAISERSTR . 175

BÄherSclHoorzoiiliMi
Ortsgruppe Karlsruhe .

I . Konatswandernnir am Sonntag , 13. Dezember ,Bosenbach —Reichenbaoh —Barbarakapelle —Langen .Steinbach — Stupferich - Durlach . Abfahrt 9.18 Uhr ,Marschzeit 5 Stunden .
11 . Weihnachtsfeier am Donnerstag , 17. Dezember ,abends 8 Uhr im kleinen Festhallesaal mit Verlosungvon Gaben , die wir bitten , bis längstens 15. ds . Mts.abliefern zu wollen bei Prof . Massinger , Mathy -

straße 25, Oberlehrer Fischer , Boeckhstr . ti, Schatz¬
meister Noö , Englerstr . 6, Beitragskassier Zorn ,Viktoriaatr . 7, Wanderwart Seiler , Scheffelstr . 49 .
Saalöffnung '/s8 Uhr . Mitgliedskarten vorzeigen !

III . Monatsblatt li t — "
abholen .

bitte bei Herder , Herrenstrafle 84'

Künstlerhaussaal
Mittwoch , 16 . Dezember , abends 8 Uhr

Ernste u. heitere Rezitationen
Midi Scheinpflug
Herma Clement

Beide Mitglieder des Bad . Landestheaters
Karten zu Mk. 0.80, 1.10, 2.20, 3 .30 u . 4 .40 incl ,Steuer in der Musikalienhandlung , Kaiser -,Ecke Waldstraße .

Fritz Müller
C. F. Müller

Verlagsbuchhandlung
Karlsruhe i . B.

Baden
Achtzig Naturaufnahmen

Geleitwort von Hermann Erls Buue

PREIS R .-M . 3 .60
Ein Büchlein zu beschaulichem Ge¬
nießen . Für alle Freunde und Kenner
des mit natürlichen Reizen so reich
gesegneten Badener Landes eine will¬
kommene Erinnerung , für all die an¬
dern , die ihm zum erstenmal nahen ,
ein wertvoller werbender Wegweiser ,
in seiner Umfassung des Ganzen zu¬
gleich eine Gabe , wie sie bisher nir¬
gends geboten wurde . Vom Main bis
zum Bodensee reiht sich Bild an Bild,
mit feinem Empfinden für die land¬
schaftliche Schönheit und ihre I?igen •
artglücklich ausgewählt und technisch

vollendet wiedergegeben .
Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen .

Schlafzimmer-Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmungen .
Valentin SchlSIers Knnftbandlnng . Katlerstr . 88.

Konkurs - Versteigerung.
rvreitafl . den 11. und Samstag , den 12.Dezember 1925, ieweiis vormittags von 10 bis

12 Uhr und nachmittags von 2 Uhr ab , weröc ichin Karlsruhe im Pfandlokal . Serrenftr . 43». imAustrage des Konkursverwalters Herrn Divl .-Kaufmann Dr . Aug . E n » in Karlsruhe , gegenbare Zahlung öffentlich versteigern :
ca. SS 000 Zigarren .

Karlsruhe , den ». Dezember 1925.
Ro «, Gerichtsvollzieher

Sonder -Ausstellung
Wilhelm Kempfing

bei

GERBER &,SCHAWINSKY
Kaiserstraße 221

TRAURINGE ^
ziseliert .

( Symbolische
Ornamentel
glatt poliert

und mattgold
in _

8,iuu .18 Karat Gold liefert :
RI/AMHUIIPC UHRMACHER u .JUWEUER
anAiyirnULO Karlsruhe Kaisei» .

Nur der Friseur
als Fachmann verkauft Ihnen das
für Sie richtige Kopfwasser gegen

Schuppen nnd Haaraasfall .

Weihnadift Ausfüllung
in

Spielwaren
für Knaben u . Mädchen

in großer Auswahl

c.Garbrcdif,inli.0.voM
Kaiserstr 193,zwisch Herren - u .Waldst .

Wiener Schneiderin
emvfiehlt sich im Anfertigen eleg. Damenaarde -
roden (ComvletSi , Mäntel sowie Ballkleider .

E . Rochines , Südendstraüe 19 V.

f̂eha/Iers
Bekannt feine Marke • Überall käuflich »

Carl Schaller Tee ' Jmporf Karlsruhe i/Baden

Emil Kley
Erbprinzenstr . 25

Wäsche
Tricotagen

Schürzen
Taschentücher

Strümpfe
Socken , Garne

Kurzwaren

Honig.
6Mer-A!Wbot

irant . reinen Bienen - ,tiii .- . Schleuder -Honig ,»siele edelster Quali¬tät . 10 Pfd .-Dose franko
Nachnahme nur 18 .50 Jt .-albe Dose» 7.50 Jt .arantie : Zurücknahme .O . E l l in a n r e r ,Tuttlingen .

Gründl . MMfo
u. Unterricht lMathema -
NAk

J, stranz . , Latein , Hri «.
isch usw . ) durch erfuhr .kademiker pro Stunde

umaen w
Tagblattbüro .

■pur pM
1 .50 Jt . Meldungen ^ nnt .

Privat-

Tanz-!
Institut

Vollratti !
Ludwigsplatz 55 II . I
Einzalunterrlctit jedarzt . |

Anmeldung für
Januar - Kurse

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung.
die Ihnen den Kaut

möglich machen .

um
Kaiserptraße 167

Salamanderschuhh .

in Hol , n . Metall , sowie MatraA
Patentröste u . Bettsedern aufee r L
wöhnlich billig . Auf Wunsch
lungserlejchternna

« ottfr . Klcttenhcimer . , .
Markgrafenstr . 52, b . RondeMlax

Kablfaü
kopflos

im ganzen Fisch

Pfd . 28 Psg .
im Anschnitt

Pfd . 30 Psg .

Wir empfehlen auch diese J
Woche Fische schonDonners -
tags einzukaufen , da erfah - j
rungsgemäß die Bestände

rasch geräumt sind
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